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Das totale Fernsehen

VON GERD KARPE

Herr Müller-Burger, Sie gelten als Befürworter
des totalen Fernsehens. Was veranlasst Sie, sich

für ein 24-Stunden-Programm einzusetzen?

Ich bin grundsätzlich gegen halbe Sachen.

Fernsehkanäle, die während der
Nachtstunden programmlos brachliegen, kann
sich eine fortschrittliche Gesellschaft in den

neunziger Jahren nicht mehr leisten.

Warum nicht?

Investitionen in Höhe von vielen Millionen
müssen Tag und Nacht genutzt werden.
Das ist beim Fernsehen nicht anders als bei

jedem modernen Stahlwerk. Hinzu kommt
das berechtigte Interesse des Zuschauers.

Sind Sie sicher?

Hundertprozentig. Es gibt doch nichts
Schlimmeres als den totalen Programmverlust

kurz nach Mitternacht. Die
Entzugserscheinungen sind beängstigend.

Inwiefern?

Es gibt frustrierte Zuschauer, die zu nächtlicher

Stunde entnervt den Kühlschrank
plündern. Andere wieder setzen in ihrer
Verzweiflung die Waschmaschine in Gang,
um bis zum Beginn des Frühstücksfernsehens

wenigstens ein Notprogramm zu
haben.

Befürchten Sie das Auftreten weiterer

Entzugserscheinungen?

Durchaus. Ich denke an die unkontrollierte
Ausweitung der Schlafwandlerei und an die

Verarmung des Einzelnen.

Verarmung? In welcher Hinsicht?

18

Hinsichtlich des unmenschlichen
Alleingelassenseins in tiefer Nacht.

Aber es lassen sich doch gesprächsbereite Partner
oder Partnerinnen finden.

Junger Freund, das ist - ehrlich gesagt - wie
der Glaube an den Klapperstorch. Wer
redet schon gern nach Mitternacht? Sie etwa?

Sie halten also, Herr Müller-Burger, das Non-
stop-Programm rund um die Uhr für dringend
erforderlich?

Jawohl! Unzählige Zuschauer wüssten endlich

mit den Nachtstunden etwas Sinnvolles

anzufangen.

Aber die Nachtstunden sollen doch dem

erholsamen Schlaf dienen.

Eins schliesst das andere nicht aus. Oder
haben Sie schon mal ein Fernsehprogramm
gesehen, das den Zuschauer gehindert hätte,
einzuschlafen? Ich nicht!
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